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Gott erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franz!
Lange lebe Franz der Kaiser,
In des Glückes hellstem Glanz!
Ihm erblühen Lorber- Reiser,
Wo Er geht, zum Ehren-Kranz;
Gott erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franz!
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Für des AllgelieLten Leben
Bangte, zagte jedes Herz;
Nichts vermochte Trost zu geben,
Kummer, Hoffnung, Furcht und Schmerz
Hieß empor die Arme heben.
Mit dem Angstruf himmelwärts:
Gott erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Vater Franz.

Und Erhörung fand die Bitte,
Seht den Todesengel fliehn,
Noch weilt Franz in unsrer Mitte,
Er, dem alle Herren glühn.
Ew'ger, segne Seine Schritte,
Endlos tönt der Ruf um Ihn:
Gott erhalte Franz den Kaiser,
Unfern guten Kaiser Franz.



Freut euch, jubelt Millionen
In dem großen Kaiserreich,
Er, der Völker schützt und Thronen,
Wendet ab den Todesstreich;
Eure Treue wollt' er lohnen
Und erhielt den Vater euch:
Gott erhalte Franz den Kaiser,,
Unsern guten Kaiser Franz.

Ja! der Segen kam von oben!
Rufen jauchzend nah und fern
Oestreich's treue Völker — loöen
Preisen dankbar Gott den Herrn ;
Was nun gnädig Gott gehoben,
Lang' o! lang' noch bleib' es fern!
Gott erhalte Franz den Kaiser,
Unsern guten Kaiser Franz!


